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XXXIX

Das Fachgespräch Architekt - Maler
Architekt: „Herr Klein, ich möchte, dass Sie sich
diese Ausschreibungs-Unterlagen für Maler ansehen,
bevor ich sie vervielfältigen lasse. Sie haben ja
besonders grosse Erfahrung, und hier gibt es ein spezielles

Problem zu lösen: sämtliche Werkhallen werden
durch halbhohe Eternit-Trennwände aufgeteilt. Sie
sollen weiss gestrichen werden. Mit Anstrichen auf
Eternit ist das aber so eine SacheI" Malermeister:

„AllerdingsI Damit habe ich auch schon allerlei Ärger
gehabt. In den Platten ist immer noch Alkali. Wenn dann
die Luft feucht ist, gibt das eine alkalische Reaktion

und die schönsten Salzausblühungen. Das verseift
Ihnen jede Wandfarbe. Der Anstrichfilm zersetzt sich

und hält nicht mehr." Architekt: „Eben, die Erfahrung

habe ich auch gemacht. Aber da soll es doch

jetzt etwas geben, von der Firma, die auch diese

tolle Spachtelmasse macht." Malermeister:
„MOLTO-FAB, ja, das wäre alkalifest. Damit kann's

nicht schiefgehen. Teurer als die üblichen Dispersionsfarben

ist M O LTO • FAB auch nicht. Das kann ich

Ihnen nur empfehlen."
MOLTO GMBH, POSTFACH
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Siemens-Einbau-Deckenleuchten
mit besonders geringer Einbautiefe
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SIEMENS

Siemens-Einbau-Deckenleuchten
sind für alle

gebräuchlichen Zwischendecken
geeignet. Ihre Abmessungen
entsprechen den üblichen

Grössen der Deckenplatten.
Die flache Konstruktion
gewährleistet die Montage auch
bei geringer Einbautiefe.
Unterschiedliche Abdeckwannen

und Formen, die sich auch
zu Lichtbändern und Feldern
zusammensetzen lassen,
ermöglichen eine variable
Gestaltung.
Zur Erleichterung der Montage
werden Befestigungsteile

mitgeliefert. Die Lampen sind
mit Wannen aus Kunststoffglas
abgedeckt. Dieses Material
sichert eine gute Lichtstreuung

und - da das Auge nicht
geblendet wird —angenehmes
Licht.
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SIEMENS -
Ihr erfahrener Partner
in allen Fragen
der Beleuchtungstechnik
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